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Militärisches ans Deutschland.

Die bereits begonnene Bückkehr des Gros
der Chinaexpeditionstruppen find,

des ostasiatischen Geschwaders steht begreiflicher

Weise im Vordergrunde des militärischen

Tagesinteresses. Es konnte befremden, dass

bereits jetzt, wo China «war die Zahlung der

Kriegsentschädigung von 450 Millionen Taöls

zugestanden hat, jedoch der Modus, wie diese

Summe hinsichtlich ihrer Provenienz - Quellen

aufzubringen ist, noch nicht völlig festgestellt

ist, der Abzug des Gros nicht nur der deutschen,

sondern auch der Expeditionstruppen der übrigen

Mächte erfolgt bezw. bereits erfolgt ist. Allein
wie es scheint, ist der Mitte Mai erfolgte
Eintritt der bis zum Anfang Juli und alsdann bis

Anfang September unter beständigen Regengüssen

anhaltenden Hitzeperiode und die allgemein

gefühlte Chinamüdigkeit von besonderem

Einfluss anf diesen Entschluss gewesen.

Wir wollen uns vorderhand einer eingehenden

Beurteilung der Erfolge der Chinaexpedition
enthalten und bemerken nur kurz, dass eines der

Hauptziele derselben nächst der Sühne für die

begangenen Christenmorde und den Gesandtenmord,

die Garantie dafür, dass derartiges

nicht wieder vorkommen und ihm vorgebeugt

wird, auch nicht annähernd erreicht worden

ist. Denn noch während des Abschlusses

der Friedensverhandlungen lief die Nachricht von

neuen Christenmorden in der Mongolei und auf

der China benachbarten, allerdings zu Korea

gehörigen Insel Quelpart ein. Für den Rache- und

Sühnefeldzug hat Deutschland 276 Millionen
verausgabt und soll dafür im Lauf, von Jahr¬

zehnten 240 Millionen zurückerhalten, die es

infolge der Erhöhung der Seezölle zum Teil aus
der eigenen Tasche bezahlen wird. Die etwas
theatralisch gehaltene Chinamedaille, auf
der ein Adler einen Drachen in seinen Fängen
hält, könnte daher auch so aufgefasst werden,
dass sich der Adler auf ihm verfangen hat.

In Petschili bleiben an deutschen Truppen
eine kombinierte Brigade aller Waffen, bestehend

aus 3 Regimentern à 3 Bataillone à 3.

Kompagnien mit je 110 Mann Infanterie, 1 Eskadron

berittener Jäger, 1 Feldartillerie-Abteilung von
3 Batterien, 1 Pionier-Kompagnie, 1 Train-Komi
pagnie mit Pferdedepot, 1 Sanitäts-Halbkompag-
nie, 1 Artilleriedepot, 1 Traindepot, 1,

Bekleidungsdepot, 1 Etappenkommandantur und 2

Feldlazaretten, in Summa etwa 3600 Mann, wovon
2 Bataillone mit 700 Mann und 1 Batterie für
Shanghai bestimmt sind. Anch diese Truppen,
sollen wie diejenigen der anderen Mächte bis auf
die dauernde Okkupationstruppe von 12,500 Mann
inklusive der Gesandtschaftswachen, sobald die

Kriegsentschädigungsfragen definitiv erledigt sind,
zurückgezogen werden. Bis dahin ist das noch

zurückbleibende, verringerte Okkupationskorps auf

einige 20,000 Mann zu veranschlagen. Der Oberbefehl

über dasselbe ist bis jetzt noch nicht von

den Mächten an den General Voyron übertragen*
sondern sollen sich die Führer der Okkupationskorps

erst über denselben einigen. Die

militärische Besetzung Petschilis erfolgt in allem

Wesentlichen ganz so, wie wir sie in einem

früheren Bericht als angezeigt dargelegt hatten.

Die diesjährigen Kaiser mano ve r,
die zwischen dem I. und XVII. Armeekorps in

der Zeit vom 17. bis 19. September zwischen


	...

